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Sicherheitspolitik

Die Gaminger Initiative in Kroatien
Miliz- und Reserveoffiziere aus neun mitteleuropäischen Mitglieds-
ländern trafen sich Ende September zum Herbsttreffen in Lovran

an der Kvarner-Bucht an der oberen Adria in Kroatien. Als Gastland
war Mazedonien eingeladen.

Heidi Kornek

Die Veranstaltung wurde durch die Cro-
atian Reserve Officers Association ausge-
richtet. Ausserdem besuchten die Teilneh-

mer die Sonderoperationskräfte Kroatiens,
verschiedene zivile Organisationen und
historische Lokalitäten. An diversen Ge-
denkstätten des Balkankonflikts legte die

Delegation Kränze nieder. Die Schweiz
wurde durch Oberstleutnant Heidi Kor-
nek und Major Philipp Leo repräsentiert.

Im formellen Arbeitsprogramm stan-
den neben den Länderberichten die zu-
künftige Ausrichtung der Initiative und
die Aufnahme neuer Mitgliedsländer auf
der Traktandenliste. Die Diskussion um
die Erweiterung der Organisation wurde
mit direktem Bezug auf das Gastland
Mazedonien geführt. Die Gaminger Ini-
tiative wird aber bis auf weiteres keine

neuen Mitglieder aufnehmen. Trotzdem
sind weitere Nationen als Gäste ohne
Stimmrecht an den Veranstaltungen im-
mer willkommen. Die zweijährige Prä-
sidentschaft wurde von Oberst Stanislav
Linie aus Kroatien übernommen. Kornek
wurde zur Kommunikationsbeauftragten
ernannt.

Ausführungen des ungarischen

Delegationsleiters.

Das weitere Seminarprogramm bestand

aus attraktiven und hochstehenden Fach-

beiträgen. Oberst und Arzt Zvonimir
Lovric zeigte bedrückend und beispiel-
haft auf, wie die Ärzte wäh-
rend des Balkankonfliktes
unter widrigsten Umständen
und zeitweise ohne Strom
und Wasser den medizini-
sehen Notbetrieb aufrecht-
zuerhalten versuchten. An-
hand seiner persönlichen Er-
fahrungen zeigte er die hu-
manitäre Dimension dieses

Krieges auf. Bezugnehmend
auf die aktuelle Situation
referierte Dr. Vedran Obu-
cina über den Islamischen
Staat und die Flüchtlings-
ströme. Als Hochschuldo-
zent und Berater der kroati-
sehen Regierung konnte er
ein differenziertes und prä-
zises Bild der aktuellen Bedrohungslage
aufzeigen.

Die Delegationen besuchten am ersten

Tag das Special Operations Battalion in
Delnice. Dieser Truppenkörper gehört zur
Elite der kroatischen Armee. Die Ausbil-
dung und die Ausrüstung sind ganz auf
die Bedürfnisse und Einsätze der NATO

ausgerichtet. Der Prozess der Umwand-
lung und der Modernisierung der kroati-
sehen Streitkräfte führte zu einer Verjün-
gung und damit oftmals zu Entlassungen
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oder Frühpensionierungen von Veteranen
des Kroatienkriegs. Reservisten- und Ve-
teranenverbände setzen sich daher stark
für Rückführ- und Beschäftigungspro-

gramme für Militärausscheider ein.
Auf dem Gebiet des ehemaligen Jugo-

slawiens haben sich seit 1991 sieben Staa-

ten formiert. Drei dieser Nationen waren
Teil dieser Zusammenkunft. Der Zerfall
der Sozialistischen Föderativen Republik
Jugoslawien hat viele Fragen aufgeworfen,
welche bis heute nicht aufgearbeitet oder
beantwortet sind. Die Tätigkeit der Ga-

minger Initiative zeigt, dass Offiziere und
Reservisten einen Beitrag in der Konflikt-
bewältigung leisten können. Die bisheri-

gen Ergebnisse rechtfertigen diese Bemü-
hungen und sind ein Beitrag an eine fried-
liehe Gemeinschaft. _
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